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Brogi in Siena erwähnt der Parusater, welclie er lieuer am Markt,

von Rom vorfand; im verflossenen Jahre sali er zwei Exem-
plare, durch mehrere Jahrekeinen. Poeeile palustris findet sich

häufiger auf den Märkten.
Im Jahre 1883 (Giglioli 1. c.t war in Judicarien zahlreicher Durchzug

dieser Parns — mit Leimrurhen wurden 55 Individuen gefangen,
unter welchen 1 Cyanistes coeruleus und 2 L. cristatus — bei

Stenico rechnet man, dass an einem Tage gegen 1000 Indivi-

duen gefangen werden. Nistet in den Gebirgen von Carjore,

Belluno u. a. 0. veneticus.

Ferner erwähnt Brogi, dass im verflossenen October v. J. zweiCin-
clus acjuaticus in der Ebene von Rosia (Siena; erlegt wurden,
weleher in diesen Gegenden selten ist, in manchen Jahren gar
nicht gesehen, und die wenige Jäger kennen. Salvadori (Giglioli

1. c.) hält die Form mit schwarzem Abdomen als selbststän-

dige Species (C. melanogaster), dem aber Giglioli widerspricht.

Brogi beschreibt OreocineJa var ia, welche im verflossenen November
V. J. in einer Schlinge noch lebend in einem mit Arbulus iinedo

bewachsenem Walde bei der Villa di Frosini nicht weit von
Siena gefunden wurde. Diese Oreocinela, ein Männchen, nicht

allein in Italien, sondern auch in ganz Europa selten, findet

sich: 1. im Äluseum von Rovereto, Tirol. 2. in der Sammlung
Turati in Mailand. 8. im Mnseo civico Genua, im Museum Flo-

renz, Rom, und in der Sammlung Brogi in Siena; das in Ro-
vereto vorfindliche Exemplar wurde, wie Gigliali (C. c.) bemerkt,
im October 1854 in Yal di Sella (Tirol) erlegt; ein anderes
wurde erlegt 1885 auf der Insel Elba, dieses Exemplar jedoch,
nachdem es einige Tage im Käfig gehalten war, starb und
wurde weggeworl'en, da man deren Werth nicht gekannt.

Graf N i ni in Venedig berichtet, dass Anfangs November v. J. Hare 1 d a

glacialis schon in den salzigen Wässern von Venedig erschienen
sie, was nur in der kalten Jahreszeit vorkommt; im Jahre
1882 sah jedoch Nini 1 Exemplar am (5. März. In Venedig
kentit man diesen Vogel unter dem Namen Oedemia fusca,
nigra, wegen seiner Seltenheit und Jiigprn fast uni)ekannt.

S e n o n e r.

Die Spatzen im Wiener Stadtparke
führen, Dank der reichlichen Fütterung von Vogelfreunden, ein ver-

hältnissmässig sorgenfreies Leben, und die tausendköpfige Schaar
ist stets bereit, jede dieser Liebesgaben hurtig aufzulesen. Wer sich

das Vergnügen bereitet, eine Hand voll Futter diesen vielge-

schmähten Spitzbuben vorzuwerfen, wird derzeit 2 Pärchen beobachten
können, die durch ihr Gefieder von den Uebrigeu abweichen. Es
sind dies partielle Albinos: die Flügeldeckfedern sind weiss, der

übrige Körper normal befiedert. Aus derbraunen, eigentlich schwarzen,
russigen Schaar, leuchten diese Thierchen besonders hervoj , und
dürfte diese Beobachtung mancher Besucher des Stadtparkes ge-

macht haben. Dr. Pfibyl.
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